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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Verpackungstechnik. Sie betrifft eine Mehr-
fachpackung gemäss dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin einen Mehr-
fachdeckel für eine solche Mehrfachpackung gemäss
dem Oberbegriff des Anspruchs 9.
[0003] Eine solche Mehrfachpackung und ein solcher
Mehrfachdeckel sind z.B. aus der Druckschrift US-A-
3,983,999 bekannt.

STAND DER TECHNIK

[0004] Bei der Verpackung von Lebensmitteln, aber
auch in anderen Bereichen wie z.B. der Verpackung ei-
ner Mehrzahl von Kontaktlinsen für den Einmalge-
brauch (siehe dazu die US-A-5,620,087) werden zuneh-
mend einzelne Verpackungsbehälter zu Mehrfachpak-
kungen oder sog. "Multi-Packs" zusammengefasst und
gemeinsam angeboten und verkauft. Die einzelnen Ver-
packungsbehälter lassen sich später zum Gebrauch
von dem Multi-Pack an vorgesehenen Trennungslinien
abtrennen und einzeln weiterverwerten.
[0005] Die US-A-5,562,205) offenbart ein Gebinde
aus Getränkedosen, die in üblicher Weise mit einem
Blechdeckel mit Aufreisslasche verschlossen sind (Sie-
he Fig. 2 und 4, Bezugszeichen 30). Das Gebinde wird
zusammengehalten durch einen Mehrfachdeckel, des-
sen Einzeldeckel ausschliesslich zum Wiederver-
schliessen nach dem Aufreissen der Aufreisslasche die-
nen, und der vor allem die Funktion eines Tragegriffes
ausübt. Der Mehrfachdeckel dient nicht zum Verschlies-
sen der Originaldosen.
[0006] Die EP-A2-0 493 743 offenbart einen analogen
Mehrfach-Wiederverschlussdeckel für Getränkedosen,
die jeweils separat durch einen Metalldeckel verschlos-
sen sind (siehe dazu S. 4, Zeilen 36-45 der D2: "the user
will thus find a clean upper can surface from which he
can drink") Die Wiederverschlussdeckel sollen dabei
vor allem eine hygienisch saubere Oberseite der Dose
sicherstellen, die ansonsten in herkömmlicher Weise
verschlossen ist.
[0007] Dasselbe gilt auch für die US-A-3,784,002, bei
der die Behälter einzeln durch herkömmliche Mittel ver-
schlossen sind (S. 3, Zeile 61 bis S. 4, Zeile 19).
[0008] Bei der Herstellung von Multi-Packs können
verschiedene Wege beschritten werden: Ein Weg geht
aus von einer Folie oder Platte aus Kunststoff oder ei-
nem anderen formbaren Material, in welche durch be-
kannte Umformtechniken wie beispielsweise Tiefziehen
nebeneinander eine Mehrzahl von becherförmigen Ver-
tiefungen eingeformt werden, welche die einzelnen Ver-
packungsbehälter bilden. Zwischen den Vertiefungen
werden gleichzeitig oder später als Trennungslinien

Perforationen oder andersgeartete Schwächungslinien
angebracht, die ein Abtrennen der einzelnen Behälter
ermöglichen. Nach dem Einfüllen des zu verpackenden
Gutes in die einzelnen Vertiefungen bzw. Verpackungs-
behälter wird die gesamte Anordnung mit einer Alufolie
oder dgl. verschlossen und versiegelt.
Auch die Deckfolie wird entlang der Trennungslinien ge-
schwächt, um eine saubere Trennung der verschlosse-
nen Einzelbehälter zu ermöglichen.
[0009] Derartige gemeinsam hergestellte Mehrfach-
packungen findet man im Lebensmittelbereich bei-
spielsweise bei der Portionierung von Kaffeesahne, Jo-
ghurt oder Desserts. Sie haben allerdings verschiedene
Nachteile: Ein Nachteil ist darin zu sehen, dass die fertig
ausgeformte Mehrfachpackung nur schwer zu bedruk-
ken oder mit Etiketten zu versehen ist, weil die Mehr-
fachpackung als solche unförmig und daher schwer zu
handhaben ist, und weil die einzelnen Behälter der
Mehrfachpackung wegen ihrer engen Nachbarschaft
nicht oder nur sehr schwer auf ihrem gesamten Umfang
bedruckt bzw. etikettiert werden können. Ein anderer
Nachteil besteht in einer mangelnden Flexibilität. Wer-
den für die Vermarktung Multi-Packs mit einer unter-
schiedlichen Anzahl von z.B. zwei, vier, sechs und mehr
Einzelpackungen gewünscht, muss für jede Packungs-
grösse ein eigenes Werkzeug erstellt und vorgehalten
werden, was die Produktionskosten in die Höhe treibt.
Dasselbe gilt für die Lagerung der ungefüllten Mehr-
fachpackungen beim Hersteller oder Befüller. Schlies-
slich ist es ein Nachteil dieser Mehrfachpackungen,
dass die einzelnen Verpackungsbehälter nach dem Ab-
trennen und Oeffnen nicht wieder verschlossen werden
können, was bei Inhalten, die nicht auf einmal ver-
braucht werden, unerwünscht ist.
[0010] Ein anderer Weg der Herstellung ist in der ein-
gangs genannten Druckschrift beschrieben: Hier wer-
den zunächst durch ein bekanntes Formungsverfahren
gleichartige einzelne Verpackungsbehälter hergestellt,
dann befüllt, und schliesslich zu einer Gruppe zusam-
mengestellt und durch Aufsiegeln einer allen Einzelbe-
hältern gemeinsamen Deckelfolie verschlossen und
versiegelt. Die Deckelfolie wird zwischen den (vonein-
ander getrennten) Einzelbehältern mit einer Schwä-
chungslinie versehen, die ein späteres Trennen der ge-
schlossenen Einzelbehälter ermöglicht bzw. erleichtert.
Durch die Einzelherstellung der Behälter ist auf einfache
Weise ein Bedrucken bzw. Etikettieren vor dem Zusam-
menstellen zu einer Gruppe möglich. Des weiteren kön-
nen aus den (identischen) Einzelbehältern ohne Anfer-
tigung spezieller Formungswerkzeuge leicht unter-
schiedliche Gruppengrössen zusammengestellt wer-
den. Lediglich die Form bzw. der Zuschnitt der Deckel-
folie ändert sich von einer Gruppengrösse zur anderen.
Nachteilig ist bei dieser Art der Mehrfachpackungen je-
doch ebenfalls, dass die einzelnen Verpackungsbehäl-
ter nach dem Abtrennen und Oeffnen nicht wieder ver-
schlossen werden können.
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DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0011] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Mehr-
fachpackung zu schaffen, welche die aufgezählten
Nachteil der bekannten Multi-Packs vermeidet und ins-
besondere auf einfache Weise ein Wiederverschliessen
der einzelnen Verpackungsbehälter nach dem Oeffnen
ermöglicht.
[0012] Die Aufgabe wird bei einer Mehrfachpackung
der eingangs genannten Art durch die Gesamtheit der
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0013] Durch die innerhalb der Verschlussmittel bzw.
Mehrfachdeckel zusammenhängenden, voneinander
trennbaren einzelnen Wiederverschlussdeckel wird
gleichzeitig eine entsprechende Gruppe von einzelnen
Verpackungsbehältern in einem Gebinde zusammen-
gehalten und die Möglichkeit eröffnet, nach dem Abtren-
nen eines Einzelbehälters bzw. seines Einzeldeckels
den Einzelbehälter zu öffnen und anschliessend mit
dem abgetrennten Wiederverschlussdeckel wieder zu
verschliessen. Für die Zusammenstellung unterschied-
lich grosser Gruppen müssen dabei lediglich unter-
schiedlich grosse Mehrfachdeckel bereitgestellt wer-
den, die bevorzugt durch Aufteilen eines Mehrfachdek-
kels mit Einheitsgrösse erzeugt werden, während sich
an der Herstellung der einzelnen Verpackungsbehälter
nichts ändert. Da die Verpackungsbehälter vor dem Ver-
schliessen mit dem Mehrfachdeckel einzeln vorliegen,
können sie wie ein herkömmlicher Einzelbehälter ohne
Einschränkungen bedruckt bzw. mit Etiketten versehen
werden.
[0014] Eine erste bevorzugte Ausführungsform der
Mehrfachpackung nach der Erfindung zeichnet sich da-
durch aus, dass die Verpackungsbehälter und der Mehr-
fachdeckel aus demselben Material, insbesondere aus
demselben Kunststoff, bestehen. Hierdurch ist es mög-
lich, Behälter und Deckel auf sehr einfache und sichere
Weise, insbesondere durch Heisssiegeln, miteinander
hermetisch abschliessend zu verbinden.
[0015] Das Aufsiegeln des Mehrfachdeckels auf die
Verpackungsbehälter wird massgeblich erleichtert,
wenn gemäss einer zweiten bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung die Verpackungsbehälter und die
Einzeldeckel zum Siegeln jeweils einen umlaufenden
Siegelflansch aufweisen. Bevorzugt verlaufen dabei die
Trennungslinien zwischen den Siegelflanschen der Ein-
zeldeckel und umfassen jeweils eine Perforation. Damit
die beim Heisssiegeln eingesetzte heisse Platte die Per-
foration nicht beschädigt, ist die Perforation zum Schutz
beim Heisssiegeln vorzugsweise unterhalb der Ebene
der Siegelflansche, insbesondere in einer Sicke, ange-
ordnet.
[0016] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform der
erfindungsgemässen Mehrfachpackung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass an jedem der Einzeldeckel jeweils
eine Aufreisslasche angeordnet ist, dass die Verpak-
kungsbehälter und Einzeldeckel im wesentlichen recht-
eckig, insbesondere quadratisch, ausgebildet sind,

dass die Aufreisslaschen jeweils in einer der Ecken der
Einzeldeckel angeordnet sind, dass die Verpackungs-
behälter und Einzeldeckel abgerundete Ecken aufwei-
sen, dass innerhalb der Mehrfachpackung vier Verpak-
kungsbehälter bzw. Einzeldeckel in einem Quadrat an-
geordnet sind, und dass die Aufreisslaschen für alle Ein-
zeldeckel des Quadrats in der Mitte zwischen den Ein-
zeldeckeln angeordnet sind. Hierdurch können auf ein-
fache Weise platzsparend und vor einem unbeabsich-
tigten Oeffnen geschützt die Aufreisslaschen in die
Mehrfachpackung integriert werden.
[0017] Der erfindungsgemässe Mehrfachdeckel für
die Mehrfachpackung nach der Erfindung ist durch die
Gesamtheit der Merkmale des Anspruchs 9 bestimmt.
Eine besonders stabiler und gleichzeitig gut trennbarer
Mehrfachdeckel ergibt sich, wenn gemäss einer bevor-
zugten Ausführungsform die Einzeldeckel zum Siegeln
jeweils einen umlaufenden Siegelflansch aufweisen, die
Trennungslinien zwischen den Siegelflanschen der Ein-
zeldeckel verlaufen, die Trennungslinien jeweils eine
Perforation umfassen, und die Perforation zum Schutz
beim Heisssiegeln unterhalb der Ebene der Siegelflan-
sche, insbesondere in einer Sicke, angeordnet ist.
[0018] Weitere Ausführungsformen ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen.

KURZE ERLÄUTERUNG DER FIGUREN

[0019] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen

Fig. 1 in der Seitenansicht ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel für eine Mehrfachpackung nach
der Erfindung mit wenigstens zwei nebenein-
anderliegenden einzelnen Verpackungsbehäl-
tern und einem aufgesetzten gemeinsamen,
mehrere Einzeldeckel umfassenden Wieder-
verschluss-Mehrfachdeckel, wobei der eine
Verpackungsbehälter und der zugehörige Ein-
zeldeckel im Schnitt gezeigt sind;

Fig. 2 in mehreren Teilfiguren die einzelnen Verpak-
kungsbehälter aus Fig. 1 nach dem Abnehmen
des Mehrfachdeckels (Fig. 2C), den abgenom-
menen Mehrfachdeckel im Schnitt (Fig. 2B),
und in einer Detaildarstellung die Trennungs-
linie zwischen den Einzeldeckeln mit der tiefer-
liegenden Perforation (Fig. 2A);

Fig. 3 in der Draufsicht eine weitere bevorzugte Aus-
führungsform eines Mehrfachdeckels nach
der Erfindung für eine Doppelpackung mit zwei
im wesentlichen rechteckigen Verpackungs-
behältern, wobei Aufreisslaschen an zwei äus-
seren Ecken der Einzeldeckel angeordnet
sind; und
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Fig. 4 in der Draufsicht eine andere bevorzugte Aus-
führungsform eines Mehrfachdeckels nach
der Erfindung für eine Vierfachpackung mit
vier im wesentlichen rechteckigen, in einem
Quadrat angeordneten Verpakkungsbehäl-
tern, wobei Aufreisslaschen an den vier innen-
liegenden Ecken der Einzeldeckel angeordnet
sind.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0020] In Fig. 1 ist in einer teilweise geschnittenen
Seitenansicht ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel für
eine Mehrfachpackung nach der Erfindung wiedergege-
ben. Die Mehrfachpackung 10 umfasst zwei separate,
becherförmige und nach oben offenen Verpackungsbe-
hälter 11 und 12, die beispielsweise aus einer nach Dik-
ke und Beschaffenheit geeigneten Kunststofffolie durch
Tiefziehen oder dgl. geformt worden sind. Der linke Ver-
packungsbehälter 11 ist im Schnitt dargestellt, der rech-
te Verpackungsbehälter 12 in der Seitenansicht. Jeder
Verpackungsbehälter weist einen Boden 13 und Seiten-
wände 14 auf. Die Seitenwände 14 laufen zweckmässi-
gerweise zum Boden 13 hin konisch zu, so dass die ein-
zelnen Verpackungsbehälter ineinander stapelbar sind.
Nach oben zu schliesst sich ein Ansatz 15 mit geraden
Seitenwandabschnitten an, der gleichzeitig beim Inein-
anderstapeln der Behälter 11, 12 ein Verklemmen ver-
hindert und einen sicheren und definierten Sitz des Dek-
kels ermöglicht.
[0021] Die separaten Verpackungsbehälter 11, 12
sind gemäss der Erfindung durch einen allen Verpak-
kungsbehältern gemeinsamen Mehrfachdeckel 17 ver-
schlossen, der aus einer der Anzahl der Verpackungs-
behälter 11, 12 entsprechenden Zahl von Einzeldeckeln
18, 19 besteht, die untereinander in Verbindung stehen
und entlang einer vorbestimmten Trennungslinie 22, die
mit einer gezielten Schwächung wie z.B. einer Perfora-
tion ausgestattet ist, bei Bedarf voneinander getrennt
werden können. Der Mehrfachdeckel 17 mit den Einzel-
deckeln 18, 19 ist einstückig aus einer Folie geformt, die
vorzugsweise aus demselben Kunststoff besteht, wie
die Verpackungsbehälter 11, 12. Damit wird sicherge-
stellt, dass der Mehrfachdeckel 17 zum Verschliessen
der Verpackungsbehälter 11, 12 besonders einfach
heiss aufgesiegelt werden kann. Das Aufsiegeln wird
dadurch erleichtert, dass sowohl an den Verpackungs-
behältern 11, 12 als auch an den Einzeldeckeln 18, 19
zueinander passende, umlaufende Siegelflansche 16
bzw. 21 ausgebildet sind. Die Siegelflansche 21 der Ein-
zeldeckel 18, 19 verlaufen dabei oberhalb der übrigen
Deckelfläche, so dass ein von oben aufgesetztes, ebe-
nes Siegelwerkzeug nur auf den Siegelflanschen 21 zu
liegen kommt. Das Aufsiegeln kann dabei mit oder ohne
Hilfsmittel, wie z.B. einem Heisssiegelkleber, erfolgen.
Wird ohne Hilfsmittel aufgesiegelt, werden die Siegel-
flansche 16, 21 soweit erwärmt und dabei aufeinander-
gedrückt, bis das Kunststoffmaterial klebrig wird und

sich die Siegelflansche 16, 21 miteinander lösbar ver-
binden. Eine eingeformte, umlaufende Vertiefung 20 in
den Einzeldeckeln 18, 19 sorgt dafür, dass vor dem Auf-
siegeln die Einzeldeckel 18, 19 auf den Verpackungs-
behältern 11, 12 bzw. die Verpackungsbehälter 11,12
unter den Einzeldeckeln 18, 19 richtig positioniert und
in dieser Position fixiert sind. Die Vertiefung 20 stellt
gleichzeitig sicher, dass ein einmal geöffneter, abgezo-
gener Einzeldeckel 18, 19 wieder ohne Schwierigkeiten
auf den Verpackungsbehälter 11, 12 aufgesetzt werden
kann und diesen auch wieder verschliesst (Wiederver-
schlussdeckel).
[0022] Die Herstellung und der Gebrauch der Mehr-
fachpackung 10 können wie folgt beschrieben werden:
Zunächst werden durch bekannte Formungsverfahren
die einzelnen Verpackungsbehälter 11, 12 hergestellt
und bei Bedarf zwischengelagert. Da die einzelnen Ver-
packungsbehälter 11, 12 für Mehrfachpackungen unter-
schiedlicher Grösse, d.h., mit einer unterschiedlichen
Anzahl von Verpackungsbehältern, gleich sind, wird nur
ein Formwerkzeug benötigt und die Lagerhaltung stark
vereinfacht. Da die Verpackungsbehälter 11, 12 in die-
sem Stadium gemäss Fig. 2C einzeln vorliegen und
handhabbar sind, können sie leicht mit bekannten Ver-
fahren allseitig bedruckt und/oder etikettiert werden, so
dass sie nach einer späteren Vereinzelung aus der
Mehrfachpackung heraus das Erscheinungsbild eines
herkömmlichen Einzelbehälters haben. Separat von
den Verpackungsbehältern 11, 12 werden gemäss Fig.
2B die benötigten Mehrfachdeckel 17 geformt. Je nach
Grösse der Mehrfachpackung 17 können dabei Mehr-
fachdeckel 17 mit einer unterschiedlichen Anzahl von
Einzeldeckeln 18, 19 hergestellt werden, wie sie für eine
Zweifachpackung in Fig. 3 bzw. für eine Vierfachpak-
kung in Fig. 4 gezeigt sind. Noch einfacher ist es, für
alle Packungsgrössen einen einheitlichen Mehrfach-
deckel herzustellen, welcher der maximalen Packungs-
grösse entspricht, und daraus Mehrfachdeckel für klei-
nere Packungsgrössen durch entsprechendes Aufteilen
und Auftrennen abzuleiten.
[0023] Soll nun beispielsweise eine Vierfachpackung
eines Lebensmittels erzeugt werden, werden vier ein-
zelne Verpackungsbehälter 11, 12 bedruckt und/oder
etikettiert, anschliessend mit dem Lebensmittel gefüllt
und schliesslich durch Aufsiegeln eines Vierfachdek-
kels gemäss Fig. 4 zu einer zusammenhängenden Vier-
fachpackung komplettiert. Der Vierfachdeckel kann da-
bei selbstverständlich vor oder nach dem Aufsiegeln
ebenfalls bedruckt und/oder etikettiert werden. Der End-
verbraucher kann von der Vierfachpackung je nach Be-
darf einen oder mehrere Verpackungsbehälter abtren-
nen, wobei der Vierfachdeckel entlang der Trennungs-
linien 22 in bis zu vier Einzeldeckel 18, 19 aufgetrennt
wird und die Einzeldeckel 18, 19 dann vom jeweiligen
Verpackungsbehälter 11, 12 abgezogen werden. Bei
Bedarf können die einzelnen Verpackungsbehälter 11,
12 auch wieder mit ihren Einzeldeckeln 18, 19 ver-
schlossen werden.
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[0024] Wird entlang der Trennungslinie 22 als Schwä-
chungsmittel eine Perforation oder dgl. eingesetzt, kann
die Perforation beim Aufsiegeln des Mehrfachdeckels
17 durch Aufpressen des heissen Siegelwerkzeugs auf
die Siegelflansche 21 dadurch beschädigt werden, dass
sich der Siegelflansch 21 im Bereich der Perforations-
öffnungen durch den Temperatureinfluss verzieht und
im schlimmsten Fall die Trennungslinie 22 lokal auf-
reisst. Um derartige Beschädigungen sicher zu vermei-
den, werden die Trennungslinien 22 mit den Schwä-
chungsstellen in einer Ebene unterhalb der Siegelebe-
ne, vorzugsweise in einer Sicke 23 (Fig. 2A bzw. Fig. 3)
angeordnet. Die Trennungslinien 22 sind dadurch beim
Aufsiegeln dem schädlichen Temperatureinfluss entzo-
gen.
[0025] Die Verpackungsbehälter und die zugehörigen
Einzeldeckel können grundsätzlich rund, oval, rechtek-
kig, quadratisch, sechseckig oder ähnlich ausgebildet
sein. Hinsichtlich der Material- und Raumausnutzung
beim Mehrfachdeckel ist es besonders günstig, im we-
sentlichen quadratische oder rechteckige Verpackungs-
behälter bzw. Einzeldeckel vorzusehen. Bevorzugte
Beispiele Zweifachdeckeln und Vierfachdeckeln für im
wesentlichen quadratische Behälter sind in Fig. 3 bzw.
Fig. 4 wiedergegeben. Haben die Verpackungsbehälter
bzw. Einzeldeckel (18, 19 in Fig. 3, 25-28 in Fig. 4) ab-
gerundete Ecken, können an bestimmten Ecken platz-
sparend Aufreisslaschen 29, 30 bzw. 31 angeordnet
werden, an welchen der jeweilige Einzeldeckel zum
Oeffnen ergriffen und hochgezogen werden kann. Bei
der Zweifachpackung aus Fig. 3 sind die Aufreissla-
schen 29, 30 jeweils an einer aussenliegenden Ecke
des Mehrfachdeckels 17 an den Siegelflansch 21 ange-
formt. Dies hat den Vorteil, dass auch ohne vorherige
Trennung der beiden Einzeldeckel 18 und 19 die Auf-
reisslaschen 29, 30 einzeln gut zugänglich sind. Dies
hat anderseits möglicherweise den Nachteil, dass die
aussenliegenden Aufreisslaschen 29, 30 beim Trans-
port durch mechanische Einwirkung beschädigt werden
können oder zu einer unbeabsichtigten Beschädigung
der Versiegelung führen.
[0026] Der letztgenannte Nachteil wird bei einer An-
ordnung der Aufreisslaschen gemäss Fig. 4 vermieden.
In diesem Fall sind die Aufreisslaschen 31 der Einzel-
deckel 25, 26, 27 und 28 gemeinsam in der Mitte des
quadratischen Mehrfachdeckels 24 platzsparend unter-
gebracht und vor Beschädigungen geschützt. Jedoch
können die Einzeldeckel 25-28 hier nur geöffnet wer-
den, wenn vorher der entsprechende Verpackungsbe-
hälter von der Mehrfachpackung abgetrennt worden ist.
Andere Kombinationen und Anordnungen der Aufreis-
slaschen sind ebenfalls denkbar. Um die Griffigkeit der
Aufreisslaschen 29, 30, 31 zu erhöhen, können zusätz-
lich punktförmige Erhebungen (schwarze Punkte in Fig.
3, 4) oder Riffelungen eingeprägt sein.
[0027] Insgesamt ergibt sich mit der Erfindung eine
Mehrfachpackung, die sich durch folgende charakteri-
stische Merkmal und Vorteile auszeichnet:

- Multi-Packs werden durch im wesentlichen siegel-
bzw. peelbare Mehrfach-Wiederverschluss-Deckel
und Mono-Behälter gebildet, die mittels Perforation
an den dafür vorgesehenen Stellen in einzelne Por-
tionen getrennt werden können

- um die einzelnen Packungen abzureissen, sind
deckelseitig Perforationen vorgesehen. Die Deckel
werden vorzugsweise als Mehrfachdeckel herge-
stellt und dem Kundenwunsch entsprechend in Mo-
no-, Duo-, oder Quattro-Ausführungen geteilt

- durch die Vorgabe separater Verpackungsbehälter
wird eine vollflächige Bedruckung/Etikettierung des
Umfanges jedes einzelnen Verpackungsbehälters
möglich

- geöffnete Verpackungsbehälter können mit dem
Einzeldeckel wieder verschlossen werden

- die einzelnen Verpackungsbehälter werden durch
Aufsiegeln des Mehrfachdeckels miteinander zu ei-
nem Multi-Pack verbunden

- das Material für die Behälter und Deckel ist vor-
zugsweise identisch, wodurch die Herstellung und
Versiegelung vereinfacht wird

- mit einer einzigen Behälterform und einer Deckel-
form kann eine Vielzahl von unterschiedlichen Pak-
kungsgrössen (Monopack, Duopack, Quattropack
etc.) realisiert werden, was nebst einer immensen
Reduktion der Werkzeugkosten auch entsprechen-
de Logistikvorteile bringt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0028]

10 Mehrfachpackung
11,12 Verpackungsbehälter
13 Boden
14 Seitenwand
15 Ansatz
16 Siegelflansch (Behälter)
17,24 Mehrfachdeckel
18,19 Einzeldeckel
20 Vertiefung (umlaufend)
21 Siegelflansch (Deckel)
22 Trennungslinie (z.B. Perforation)
23 Sicke
25-28 Einzeldeckel
29,30,31 Aufreisslasche

Patentansprüche

1. Mehrfachpackung (10), umfassend eine Mehrzahl
von separaten, nach oben hin offenen Verpak-
kungsbehältern (11, 12), welche durch ein allen Ver-
packungsbehältern (11, 12) gemeinsames Ver-
schlussmittel verschlossen und durch das gemein-
same Verschlussmittel zu der Mehrfachverpackung
(10) zusammengefasst sind, wobei das gemeinsa-
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me Verschlussmittel eine der Anzahl der Verpak-
kungsbehälter (11, 12) entsprechende Anzahl von
nebeneinander angeordneten, den Verpackungs-
behältern (11, 12) zugeordneten Einzeldeckeln (18,
19; 25-28) umfasst, benachbarte Einzeldeckel (18,
19; 25-28) jeweils entlang einer zwischen den Ein-
zeldeckeln (18, 19; 25-28) verlaufenden Tren-
nungslinie (22) voneinander trennbar sind, und je-
der der Einzeldeckel (18, 19; 25-28) einen zugeord-
neten Verpackungsbehälter verschliesst, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einzeldeckel (18, 19;
25-28) jeweils als Wiederverschlussdeckel ausge-
bildet sind.

2. Mehrfachpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verpackungsbehälter (11,
12) und der Mehrfachdeckel (17, 24) aus demsel-
ben Material, insbesondere aus demselben Kunst-
stoff, bestehen.

3. Mehrfachpackung nach einem der Ansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Verpak-
kungsbehälter (11, 12) durch die zugehörigen Ein-
zeldeckel (18, 19; 25-28) des Mehrfachdeckels (17,
24) mittels Heisssiegelung verschlossen sind.

4. Mehrfachpackung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verpackungsbehälter (11,
12) und die Einzeldeckel (18, 19; 25-28) zum Sie-
geln jeweils einen umlaufenden Siegelflansch (16
bzw. 21) aufweisen.

5. Mehrfachpackung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennungslinien (22) zwi-
schen den Siegelflanschen (21) der Einzeldeckel
(18, 19; 25-28) verlaufen, dass die Trennungslinien
(22) jeweils eine Perforation umfassen, und dass
die Perforation zum Schutz beim Heisssiegeln un-
terhalb der Ebene der Siegelflansche (21), insbe-
sondere in einer Sicke (23), angeordnet ist.

6. Mehrfachpackung nach einem Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass an jedem der Ein-
zeldeckel (18, 19; 25-28) jeweils eine Aufreissla-
sche (29, 30, 31) angeordnet ist.

7. Mehrfachpackung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verpackungsbehälter (11,
12) und Einzeldeckel (18, 19; 25-28) im wesentli-
chen rechteckig, insbesondere quadratisch, ausge-
bildet sind, und dass die Aufreisslaschen (29, 30,
31) jeweils in einer der Ecken der Einzeldeckel (18,
19; 25-28) angeordnet sind.

8. Mehrfachpackung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verpackungsbehälter (11,
12) und Einzeldeckel (25-28) abgerundete Ecken
aufweisen, dass innerhalb der Mehrfachpackung

(10) vier Verpackungsbehälter (10, 11) bzw. Einzel-
deckel (25-28) in einem Quadrat angeordnet sind,
und dass die Aufreisslaschen (31) für alle Einzel-
deckel (25-28) des Quadrats in der Mitte zwischen
den Einzeldeckeln (25-28) angeordnet sind.

9. Mehrfachdeckel für eine Mehrfachpackung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8, welcher Mehrfachdek-
kel (17, 24) eine Mehrzahl von nebeneinander an-
geordneten Einzeldeckeln (18, 19; 25-28) aufweist,
wobei die Einzeldeckel (18, 19; 25-28) zum Siegeln
jeweils einen umlaufenden Siegelflansch (16 bzw.
21) aufweisen und benachbarte Einzeldeckel (18,
19; 25-28) jeweils entlang einer zwischen den Ein-
zeldeckeln (18, 19; 25-28) verlaufenden Tren-
nungslinie (22) voneinander trennbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einzeldeckel
(18, 19; 25-28) jeweils als Wiederverschlussdeckel
ausgebildet sind.

10. Mehrfachdeckel nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennungslinien (22) zwi-
schen den Siegelflanschen (21) der Einzeldeckel
(18, 19; 25-28) verlaufen, dass die Trennungslinien
(22) jeweils eine Perforation umfassen, und dass
die Perforation zum Schutz beim Heisssiegeln un-
terhalb der Ebene der Siegelflansche (21), insbe-
sondere in einer Sicke (23), angeordnet ist.

11. Mehrfachdeckel nach einem Ansprüche 9 und 10,
dadurch gekennzeichnet, dass an jedem der Ein-
zeldeckel (18, 19; 25-28) jeweils eine Aufreissla-
sche (29, 30, 31) angeordnet ist.

12. Mehrfachdeckel nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einzeldeckel (18, 19;
25-28) im wesentlichen rechteckig ausgebildet
sind, und dass die Aufreisslaschen (29, 30, 31) je-
weils in einer der Ecken der Einzeldeckel (18, 19;
25-28) angeordnet sind.

13. Mehrfachdeckel nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verpackungsbehälter (11,
12) und Einzeldeckel (25-28) abgerundete Ecken
aufweisen, dass innerhalb des Mehrfachdeckels
(17, 24) vier Einzeldeckel (25-28) in einem Quadrat
angeordnet sind, und dass die Aufreisslaschen (31)
für alle Einzeldeckel (25-28) des Quadrats in der
Mitte zwischen den Einzeldeckeln (25-28) angeord-
net sind.

Revendications

1. Emballage multiple (10), comprenant une pluralité
de récipients d'emballage séparés, ouverts vers le
haut (11, 12), qui sont fermés par un moyen de fer-
meture commun à tous les récipients d'emballage
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(11, 12) et qui sont assemblés par le moyen de fer-
meture commun pour former l'emballage multiple
(10), le moyen de fermeture commun comprenant
un nombre de couvercles individuels (18, 19 ;
25-28) associés aux récipients d'emballage (11, 12)
et disposés les uns à côté des autres, correspon-
dant au nombre des récipients d'emballage (11, 12),
des couvercles individuels voisins (18, 19 ; 25-28)
étant séparables les uns des autres à chaque fois
le long d'une ligne de séparation (22) s'étendant en-
tre les couvercles individuels (18, 19 ; 25-28), et
chacun des couvercles individuels (18, 19 ; 25-28)
fermant un récipient d'emballage associé, caracté-
risé en ce que les couvercles individuels (18, 19 ;
25-28) sont réalisés chacun en tant que couvercle
refermable.

2. Emballage multiple selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que les récipients d'emballage (11, 12)
et le couvercle multiple (17, 24) se composent du
même matériau, en particulier du même plastique.

3. Emballage multiple selon l'une quelconque des re-
vendications 1 et 2, caractérisé en ce que les ré-
cipients d'emballage (11, 12) sont fermés par les
couvercles individuels associés (18, 19 ; 25-28) du
couvercle multiple (17, 24) au moyen d'un thermos-
cellement.

4. Emballage multiple selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que les récipients d'emballage (11, 12)
et les couvercles individuels (18, 19 ; 25-28) pré-
sentent, pour le scellement, à chaque fois une bride
de scellement périphérique (16, respectivement
21).

5. Emballage multiple selon la revendication 4, carac-
térisé en ce que les lignes de séparation (22)
s'étendent entre les brides de scellement (21) des
couvercles individuels (18, 19 ; 25-28), en ce que
les lignes de séparation (22) comprennent chacune
une perforation et en ce que la perforation est dis-
posée, en vue de sa protection lors du thermoscel-
lement, sous le plan des brides de scellement (21),
en particulier dans une moulure (23).

6. Emballage multiple selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 5, caractérisé en ce que qu'une
languette d'ouverture (29, 30, 31) est disposée à
chaque fois sur chacun des couvercles individuels
(18, 19 ; 25-28).

7. Emballage multiple selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que les récipients d'emballage (11, 12)
et les couvercles individuels (18, 19 ; 25-28) sont
réalisés avec une forme essentiellement rectangu-
laire, en particulier carrée, et en ce que les languet-
tes d'ouverture (29, 30, 31) sont disposées à cha-

que fois dans l'un des coins des couvercles indivi-
duels (18, 19 ; 25-28).

8. Emballage multiple selon la revendication 7, carac-
térisé en ce que les récipients d'emballage (11, 12)
et les couvercles individuels (25-28) présentent des
coins arrondis, en ce qu'à l'intérieur de l'emballage
multiple (10), sont disposés quatre récipients d'em-
ballage (10, 11), respectivement quatre couvercles
individuels (25-28) en carré, et en ce que les lan-
guettes d'ouverture (31) pour tous les couvercles
individuels (25-28) du carré sont disposées au mi-
lieu entre les couvercles individuels (25-28).

9. Couvercle multiple pour un emballage multiple se-
lon l'une quelconque des revendications 1 à 8, le-
quel couvercle multiple (17, 24) présente une plu-
ralité de couvercles individuels disposés les uns à
côté des autres (18, 19 ; 25-28), les couvercles in-
dividuels (18, 19 ; 25-28) présentant, en vue du
scellement, à chaque fois une bride de scellement
périphérique (16, respectivement 21) et les couver-
cles individuels voisins (18, 19 ; 25-28) pouvant être
séparés les uns des autres à chaque fois le long
d'une ligne de séparation (22) s'étendant entre les
couvercles individuels (18, 19 ; 25-28), caractérisé
en ce que les couvercles individuels (18, 19 ;
25-28) sont réalisés chacun en tant que couvercle
refermable.

10. Couvercle multiple selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que les lignes de séparation (22)
s'étendent entre les brides de scellement (21) des
couvercles individuels (18, 19 ; 25-28), en ce que
les lignes de séparation (22) comprennent chacune
une perforation et en ce que la perforation est dis-
posée, en vue de sa protection lors du thermoscel-
lement, sous le plan des brides de scellement (21),
en particulier dans une moulure (23).

11. Couvercle multiple selon l'une quelconque des re-
vendications 9 et 10, caractérisé en ce qu'une lan-
guette d'ouverture (29, 30, 31) est disposée à cha-
que fois sur chacun des couvercles individuels (18,
19 ; 25-28).

12. Couvercle multiple selon la revendication 11, ca-
ractérisé en ce que les couvercles individuels (18,
19 ; 25-28) sont réalisés avec une forme essentiel-
lement rectangulaire, et en ce que les languettes
d'ouverture (29, 30, 31) sont disposées à chaque
fois dans l'un des coins des couvercles individuels
(18, 19 ; 25-28).

13. Couvercle multiple selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que les récipients d'emballage (11,
12) et les couvercles individuels (25-28) présentent
des coins arrondis, en ce qu'à l'intérieur du couver-
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cle multiple (17, 24), sont disposés quatre couver-
cles individuels (25-28) en carré, et en ce que les
languettes d'ouverture (31) pour tous les couver-
cles individuels (25-28) du carré sont disposées au
milieu entre les couvercles individuels (25-28).

Claims

1. Multipack (10), comprising a plurality of separate
packaging containers (11, 12) which are open at the
top, are closed by a closure means common to all
the packaging containers (11, 12) and are combined
by the common closure means to form the multipack
(10), the common closure means comprising a
number of individual lids (18, 19; 25-28) arranged
one beside the other, and assigned to the packag-
ing containers (11, 12), which corresponds to the
number of packaging containers (11, 12), it being
possible for adjacent individual lids (18, 19; 25-28)
to be separated from one another in each case
along a separating line (22) running between the in-
dividual lids (18, 19; 25-28), and each of the indi-
vidual lids (18, 19; 25-28) closing an associated
packaging container, characterized in that the in-
dividual lids (18, 19; 25-28) are each designed as
recloseable lids.

2. Multipack according to Claim 1, characterized in
that the packaging containers (11, 12) and a multi-
ple lid (17, 24) consist of the same material, in par-
ticular of the same plastic.

3. Multipack according to either of Claims 1 and 2,
characterized in that the packaging containers
(11, 12) are closed, by the associated individual lids
(18, 19; 25-28) of the multiple lid (17, 24), by means
of heat sealing.

4. Multipack according to Claim 3, characterized in
that the packaging containers (11, 12) and the in-
dividual lids (18, 19; 25-28) each have a peripheral
sealing flange (16 or 21) for sealing purposes.

5. Multipack according to Claim 4, characterized in
that the separating lines (22) run between the seal-
ing flanges (21) of the individual lids (18, 19; 25-28),
in that the separating lines (22) each comprise per-
forations, and in that the perforations are arranged
for protection, during heat sealing, beneath the
plane of the sealing flanges (21), in particular in a
bead (23).

6. Multipack according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that in each case one tear-open tab
(29, 30, 31) is arranged on each of the individual
lids (18, 19; 25-28).

7. Multipack according to Claim 6, characterized in
that the packaging containers (11, 12) and individ-
ual lids (18, 19; 25-28) are of essentially rectangu-
lar, in particular square, design, and in that the tear-
open tabs (29, 30, 31) are each arranged in one of
the corners of the individual lids (18, 19; 25-28).

8. Multipack according to Claim 7, characterized in
that the packaging containers (11, 12) and individ-
ual lids (25-28) have rounded corners, in that, with-
in the multipack (10), four packaging containers (10,
11) and individual lids (25-28) are arranged in a
square, and in that the tear-open tabs (31) for all
the individual lids (25-28) of the square are ar-
ranged in the centre between the individual lids
(25-28).

9. Multiple lid for a multipack according to one of
Claims 1 to 8, which multiple lid (17, 24) has a plu-
rality of individual lids (18, 19; 25-28) arranged one
beside the other, the individual lids (18, 19; 25-28),
for sealing purposes, each having a peripheral seal-
ing flange (16 or 21), and it being possible for adja-
cent individual lids (18, 19; 25-28) to be separated
from one another in each case along a separating
line (22) running between the individual lids (18, 19;
25-28), characterized in that the individual lids
(18, 19; 25-28) are each designed as recloseable
lids.

10. Multipack according to Claim 9, characterized in
that the separating lines (22) run between the seal-
ing flanges (21) of the individual lids (18, 19; 25-28),
in that the separating lines (22) each comprise per-
forations, and in that the perforations are arranged
for protection, during heat sealing, beneath the
plane of the sealing flanges (21), in particular in a
bead (23).

11. Multiple lid according to either of Claims 9 and 10,
characterized in that in each case one tear-open
tab (29, 30, 31) is arranged on each of the individual
lids (18, 19; 25-28).

12. Multiple lid according to Claim 11, characterized in
that the individual lids (18, 19; 25-28) are of essen-
tially rectangular design, and in that the tear-open
tabs (29, 30, 31) are each arranged in one of the
corners of the individual lids (18, 19; 25-28).

13. Multiple lid according to Claim 12, characterized in
that the packaging containers (11,12) and individ-
ual lids (25-28) have rounded corners, in that, with-
in the multiple lid (17, 24), four individual lids (25-28)
are arranged in a square, and in that the tear-open
tabs (31) for all the individual lids (25-28) of the
square are arranged in the centre between the in-
dividual lids (25-28).
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